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tung, sehr ansprechend auf. ,,Wir
haben die einfachen Dinge genau
richtig gemacht, haben viel ge-
schossen und waren dabei total effi-

Buche stand. ,,Dann haben wir abcr
aus unerfindlichen Gründen das
Spielen eingestellt", legte Bär den
Finger in die Wunde. Er ergänzte:

Scl rr"rsses verwertete.
So blieb dem ERV am Ende nur

ein Punkt sowie die Erkenntnis,
dass man den Ausfall von Dylan

ge (Gagnon), 6: / (54r, Leon ADstrelter (Lul€s Kram-

mer), 7:7 (56) Theberge (Sergej Janzen, Gagnon). Tor
inderOvertime 8:7 (61) Theberge (Janzen, Abstrei-

ter. Strafzeiten: 12/18. Schiedsrichter: M. Alt/F.
Fröhlich (1. Herrmann^. Matus). Zuschauende: 756,

Verbandsliga Nordlvest Männer
TV Hilpoltstein lll - SBversbach lll 8:2

TsvAnsbach ll - TSV Eintracht Eschau 6:4

TsvBrendlorenzen-TTcKistll 3:7

FcHösbach-SvHörstein 4:6

Tsvstein-SBversbachlll 3:7

1. TvHilpoltsteinlll 43 7 0 28:127:L

2. SpvggHarnbach 32 L 020:L0 5:1

3. SBversbachlll 5 2 '1 2 26:24 5:5

4.SvHörstein 2200'J-4:6 4:A

5.lsvAnsbachll 220012:8 4:0

6, FcHösbach 3 1 1 1 1"8:123:3

T.lTcKistll 3 1 1 1 L5:153:3
B.TSVStein 4 103 12:28 2:6

9.TsvEintrachtEschau 40L313:27 1:7

1.0, TsvBrendlorenzen 4 0 0 4 12128 08

Landesliga Nordnordwest Männer
TSVArnshausen - DJK Niedernberg

Vf L Mönchberg- DJK Kleinwallstadt

TTC Sand - DJK Niedernberg

FC Hösbach ll -TvBürgstadt

1. FCHösbachll

2. TvBürgstadt

3. VfLMönchberg

4. DJKNiedersteinbach

5. DJKKleinwallstadt

6. TsvArnshausen

7, DJKNiedernberg

& TVMarktheidenfeld

9. ViktoriaWombachll

3201L7:134:2
4LL218:223:5
41t215:253:5
3102 9:2L2:4
301213:1715

lO.TTCSand 2Q02 6:14ü.4

Bezirksoberliga Männer Nord
Svschwanfeld-SpvggHambachll 1:9

Tsvcochsheim - DJK Leutershausen 8:2

SpvggHambachll-DJKcänheim &2
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1. SpvggHambachll

2. Svlangendorf

3. TSVBadKönigshofenlV

4, DJKleuteßhausen

5. Tsvcochsheim

O VflNiediryerrn

7. SvRamsthal

330025:5 60
220015:5 4:0

22OO14:6 4:O

320116:144:2
2 1 0 1, 11:9 2:2

3 1,0 2 13:17 2t4

10012:8 0:2

2002 3:170:4
8. DJKGänheim

9. SVSchwanfuld

10. Tsvwaigolshausen 40 0 4 11:29 0:8

BASKETBALL

Bezirksoberliga Männer Uf r.
Gerbrunn Grizlies - DJK Schweinfurt
TGZell-TG48Wüzburg ll
TVMarkheidentuld -TG48Würzburg lll

66:38
70:67
56181

1. TG48Wüzburglll

2. GerbrunnGrizzlies

3, TGZell

220101:564

AAsctaffenburgBaskets 000 0:0

4, SGoerlenbach/Ebenhausen 0 0-0 0;0

6TVMarktheidenfuld 101 56:81

7. DJKschweinfurt 101 3&660
8.Tc,ltl\vüEburgll 202 67:90-1,

Wertevermittlung mit Hand kantenschlag
Die I(arate-Abteilung des TSV Grafenrheinfeld feiert Jubiläum, 260 Sportler gratulieren.

Von Steffen Krapf

Grafenrheinfeld Tiefer, seitlicher
Stand, die Augen scannen voll kon-
zentriertiede Bewegung des Gegen-
übers. Fast wie auf kleinen Sprung-
federn sind die Sportlerinnen und
Sportler jede Millisekunde bereit für
eine Aktion. Auf jeden Angriff mit
Schlägen und Tritten folgt prompt
eine Reaktion. Vor, während und
nach dem Kampf steht dann aber
der gegenseitige Respekt über al-
lem.

Wer am Wochenende in der Gra-
fenrheinfelder Altmainsporthalle
war, konnte eine Kampfkunst haut-
nah erleben, die ihren großen Hype
hierzulande schon einige Iahrzehn-
te hinter sich hat. Sie wirkt dennoch
lebendig wie eh und je und hat
nichts von ihren Idealen eingebüßt.

Bruce Lee löste einen
weltweiten Hype aus

Der,,Dojo Haragei", die Karate-Ab-
teilung des TSV Grafenrheinfeld,
veranstaltete zu seinem zehnj2ihri-
gen Bestehen die offene unter-
fränkische Karate-Bezirksmeister-
schaft. Tags darauf folgte an glei-
chem Ort und Stelle noch ein Jubilä-
umslehrgang mit den beiden Sen-
seis ICaus Sterba und Bernhard
Franld.

Der aus Grettstadt stammende
Bernhard Frankl gründete vor zehn

Iahren unter dem Dach des TSV
Grafenrheinfeld sein eigenes Dojo,
seinen Trainingsraum. Seine Liebe
zum Karate ist aber noch ein paar
Dekaden älter. Als Frankl ein Teen-
ager war,löste Bruce Lee einen welt-
weiten Hype aus. Die Menschen
rannten erst in die Kinos und hin-
terher die Türen der I(aratevereine
ein, erinnert sich Frankl. Er ließ sich
auchvon der Kampfkunst aus Japan
anfixen und hat auch heute im Alter
von 65 Jahren als Schwarzgurt mit
dem siebten Dan noch ein Funkeln
in den Augen, wenn er über seinen
Sport sprechen darf.

Die ]üngsten im Grafenrheinfel-

der Dojo sind fünf Iahre alt. ,,Ich
versuche, den I(ddies Karate mit
Werten zu vermitteln", erklärte
Frankl. Auch beim Turnier standen
viele Kinder atrf der Matte. Die Be-
ziehung zwischen Körper und Geist
gilt es zu erfahren und zu pflegen.
Raufbolde werden bei ihm nicht
ausgebildet. ,,Bei mir ist Karate nur
Selbstverteidigung", betonte er.
Außerdem müsse der Spaßfaktor
beim Training immer erhalten blei-
ben.

Der war auch den 260 Teilneh-
menden der offenen Bezirksmeis-
terschaft anzusehen, auch wenn im
Newcomer-Turnier nach Kampfen-

de manchmal die ein oder andere
Träne floss. Auf den drei I(ampfflä-
chen, die mit Matten ausgelegt wa-
ren, gab es die Disziplinen I(ata und
Kumite. Beim I(ata führen die
Sportlerinnen und Sportler einstu-
dierte Formen, bestehend aus Kara-
tetechniken, gegen einen imaginä-
ren Gegner vor. Die Punktrichter
bewerten das I(ata anschließend.

Ein direktes Duell gehen da-
gegen im I{umite zwei Kontrahen-
ten ein. Alle Sportlerinnen und
Sportler hatten sich wochenlang
auf den Wettkampf in Grafenrhein-
feld vorbereitet, erklärte Frankl. Die
Turniere tragen auch dazu bei, dass
der Nachwuchs dabei bleibe.

Besonders bemerkenswert war
die Teilnahme des fast blinden Ka-
rateka Rene Steinhübel aus dem
schwäbischen Wemding im IQta. Er
wurde von seinem Assistenzhund
in der Altmainsporthalle begleitet.
Steinhübel ist in der Szene eine klei-
ne Berühmtheit. ,,Der ist gut, der
macht das schon ewig", sagte
Frankl begeistert.

Die typischen Schreie und Laute,
die genauso wie der Handkanten-
schlag zum Karate gehören, waren
den ganzen Nachmittag in der Halle
zu hören. Frankl verteilte Urkunden
und Medaillen. Am Rande sagte er,
wie bei fast allen Dingen, die er sagt,
mit einem Augenzwinkern: ,,So
einen Aufstand wie heute machen
wir höchstens alle zehn |ahre."

4f .70. 2o2+

Ein Kampf im Kumite im Nelucomer-Wettbewerb, Die Karateka-Kids schenkten
sich auf der Matte nichts, waren aber stets fair und respektvoll. Foto: Steffen Krapf
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